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Samſtag

Karlsruher Theaterbau . Eine Correſpon⸗

denz im Schwäb . Merkur , welche ſchon die Runde in

den Zeitungen macht , ſagt darüber : Dem Vernehmen

nach iſt nun die Stelle für das neue Theater be⸗

ſtimmt , und zwar zwiſchen dem ſeitherigen und dem

Hofzahlamtsgebäude . Es ſoll damit auch ein Redouten

und ein Conzertſaal und eine großartige Reſtauration

verbunden werden . Die ungeduldigen Karlsruher fürch —

ten nur , daß der Baudirektor Hübſch wie bei ei⸗—

nigen andern großen Bauten — zu langſam baue und

die Vollendung auf mehrere Jahre hinaus verzögert
werde

Aus Mannheim vom 31. Mai . Die hieſigen
Bäcker haben bisher von den Früchten , welche die Stadt

von den Fruchthändlern zu ermäßigten Preiſen bezog

und ebenſo wieder abgab , nur ſehr wenig Mehl bezo —

gen , ſo daß der Stadt , welche für einen nicht unbe

deutenden Vorrath ſorgen mußte , eine ziemliche Quan⸗

tität Mehl verblieb . Unterdeſſen ſind die Fruchtpreiſe
geſunken und da ſich die Bäcker zu ciner angemeſſenen
Herabſetzung der Brodpreiſe nicht verſtehen wollten , ſo

gibt die Stadt das Mehl von morgen an zu ſolchen

Preiſen ab, daß die Bäcker nicht nur den Apfündigen

Laib Brod erſter Sorte um 26 kr. und den Zpfündi

gen zweiter Sorte um 18 kr. verkaufen können , ſon

dern auch noch 30 kr. Gewerbsverdienſt am Malter

Mehl mehr behalten , als nach der bisherigen Ueberein —

kunft . Sache der Bäcker und der Polizeiaufſicht wird es

nun ſein , die Preiſe darnach zu beſtimmen . ( O. 3.

In Waldshut , ſagt ein Schweizer Blatt , hat

ein ſchweizer Fruchtverkäufer um billigere Preiſe
ſeine Vorräthe verkauft , als es die badiſchen Produ⸗

zenten thun konnten oder wollten . Aehnliche wohlfei⸗

lere Verkäufe von Schweizern geſchahen ſchon früher

im Seekreiſe nach der Erhöhung des Aus gangszolls ,
wie daſſelbe Blatt bemerkt .

Aus dem Rheinthale ſchreibt die Oberrh

Zeitung vom 1. Juni : Letzten Samſtag trat ein ärm

lich gekleideter Reiſender in Warmbach in den Och⸗

ſen ein und zehrte für einige Kreuzer . Der Wirth , dem

der Gaſt wahrſcheinlich nicht dazu ausſah , als ob er

gut bei Kaſſe wäre , machte ihm Bemerkungen , es ent⸗

ſtand Wortwechſel , man packte ſich und der Fremde

ſchoß dem Wirth mit einer Piſtole durch die Hand .
Des andern Tags fand man den Reiſenden erſchoſſen ;

wahrſcheinlich ein Selbſtmord aus Furcht vor der Un⸗

terſuchung .
— In Wiesloch iſt in der Nacht vom Sonntag

auf den Montag auf dem Speicher eines am Markt⸗

platz ſtehenden Hauſes Feuer ausgebrochen , das für die

benachbarten Gebäude hätte ſehr gefährlich werden kon⸗

nen , wenn nicht gerade Windſtille geweſen wäre .
—Ein toller Hund wurde am 30 . Mai in der

1847 .den 5 . Juni .
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Nähe von Klein - Hüningen bei Baſel erſchoſſen ,
der Menſchen und Hunde gebiſſen haben ſoll .

— Aus Speier vom 26 . Mai . Bei den an den

Tagen vom 21 . bis 25. d. M. auf der vollendeten

Strecke der Ludwigshafen⸗Bexbacher Eiſenbahn von hier

nach Neuſtadt und Ludwigshafen ſtattgehabten Probe⸗
fahrten betrug die Perſonenfrequenz 11,517 und die

Summe der Einnahme 3079 fl . 32 kr. Die feierliche
und definitive Eröffnung der Bahn wird am 10 . Juni
ſtattfinden

— Sonntagsfeier der Juden . Auch in Of⸗
fenbach hat die jüdiſche Gemeinde ihre Sabbathfeier

auf den Sonntag verlegt und den erſten Gottesdienſt
in dieſer Weiſe am 30. Mai abgehalten .

Die Ausfuhr des Viehs aus Franken und

vom Rheine nach England und zwar in großartigem
Maaßſtab wird nicht allein in dieſen Gegenden wahr⸗
genommen , ſondern auch in der Umgegend Berlins

bemerkt . Dort ſteigt der Preis des Fleiſches , während

Huͤlſenfrüchte , Getreide und Kartoffeln bedeutend im

Preiſe ſinken , weil ſehr viel Schlachtvieh auch von

dort über Hamburg nach England wandert .

Der Geſundheitszuſtand in Wien iſt

iſt gegenwärtig fortwährend ſehr beunruhigend . Die

Spitäler ſind überfüllt . Unter dem Militär iſt als

herrrſchende Krankheit der Skorbut .

— Das Fallen der Kornpreiſe . In Of⸗
fenburg wichen die Preiſe des Weizens vom 10 . bis

29. Mai um den namhaften Betrag von 16 fl . 10 kr.

und zwar von Markt zu Markt . Verhältnißmäßig eben⸗

ſo bei der Gerſte und Miſchelfrucht . — In Amſter⸗
dam fiel die Laſt Getreide auf einmal um 180 fl . —

Von London wird geſchrieben , daß am 27 . Mai der

Weizenpreis abermals um 5 Schillinge das Quarter

gefallen ſei . Aus den Provinzen hört man , daß die

Pächter ihre Vorräthe ſo raſch als möglich zu verkau⸗

fen ſuchen , weil ſie überzeugt ſind , daß die Preiſe im⸗

mer tiefer fallen werden . In Chicheſter iſt der Wei⸗

zenpreis auf einmal ſogar um 16 Schillinge gewichen .
— Von Gibraltar wird nach Antwerpen geſchrie⸗
ben , daß die Zahl der in der dortigen Waſſerſtraße
durch ungünſtige Winde zurückgehaltenen , mit Getreide

beladenen Schiffe ſich auf die enorme Zahl von 900

bis 1000 belaufen . Wohin ſoll dieſer Ueberfluß , wenn

inzwiſchen die reiche Ernte heranrückt ?

— Ein Anlehen in Frankreich . Der reiche

franzöſiſche Staat iſt wieder im Falle , zur Deckung
ſeiner laufenden und außerordentlichen Bedürfniſſe ein

Anleihen machen zu müſſen , wie deren öfters ſeit der

Juli⸗Dynaſtie nothwendig geworden ſind . Es handelt

ſich jetzt wieder um die Kleinigkeit von 250 bis

300 Millionen .
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Das Kartenſpiel ſieht in Frankreich einem

Verbot entgegen , inſofern es unterſagt werden ſoll , da

mit in den Klubbs und an öffentlichen Orten Spiele

zu arrangiren . Man will damit ein für allemal den

daraus erwachſenden Uebeln vorbeugen . Es iſt auch

ſtark die Rede von einer neuen Erhöhung der Karten —

taxe .

In Algier haben die Franzoſen wieder einmal

auf einer militäriſchen „ Promenade “ drei Dörfer er

ſtürmt und niedergebrannt . Die überwundenen Häupt

linge boten darauf ihre Unterwerfung an . Uebrigens

haben ſich bei dieſer Affaire die Kabylen wacker ge

halten und , wie berichtet , 57 Franzoſen getödtet

— Der Luftſchiffer Green sen. hat am 24

Mai von Cremorne aus die erſte Fahrt mit ſeinem

neuen Ballon Victoria unternommen . Er ſtieg , von

drei Perſonen begleitet , kurz nach 7 Uhr Abends auf ;

der Ballon nahm nordöſilich die Richtung über Lon—⸗

don , Hackney , Epping ꝛc. und war Punkt 8 Uhe dritt

halb Stunden jenſeits Chelmsford wieder wohlbehal —

ten auf feſtem Boden . Herr Green hatte eine Strecke

von 16 Stunden in weniger als einer Stunde zurück

gelegt
— Wie viel macht das Zinſen ? Das „ M.

Chronicle “ meldet , daß ein großer Eiſenbahnſpekulant
100,000 Pfund Sterling zu 10 Prozent Zinſen auf

zwei Jahre geborgt habe , um ſeinen Verpflichtungen

nachkommen zu können .

— Die diesmalige Frühlingsſonne in

Mabdrid iſt von ſolcher großen Wirkung , daß auf der

Straße viele Perſonen plotzlich vom Schlag getroffen

niederfallen , wie Zeitungsberichte ſagen.
— Ein ruſſiſcher Gutsbeſitzer , ſchade daß

der Name nicht genannt iſt , hat nach einem engliſchen

Blatte 8000 ſeiner Leibeigenen die Freiheit geſchenkt .
Das will doch etwas heißen .

—Auch auf der Warſchauer Eiſenbahn iſt

am 27 . Mai ein großes Unglück geſchehen . Man ſpricht

von 7 Todten und vielen Verwundeten .

— Der Pabſt Pius IX ſcheint in Neapel nicht

wohl angeſchrieben zu ſtehen . Wer nämlich dort ſich

herausnimmt , dem heiligen Vater ein „ Lebehoch “ auszu

bringen , wird politiſch verdächtig angeſehen und läuft

große Gefahr , eingeſteckt zu werden . Kürzlich nahm

ein Mauthbeamter eine verdächtige Kiſte in Beſchlag ,

ließ ſie eroffnen und fand eine Menge Flugſchriften

des ſchimpflichſten Inhalts und der niedrigſten Ver⸗

läumdungen gegen den Pabſt .
—In der griechiſch⸗türkiſchen Streitſache

ſcheint nun doch nach der Allgemeinen Zeitung durch die

Vermittlung Oeſterreichs eine Vereinbarung angebahnt

zu ſein . Wie aus Athen gemeldet wird , hat ſich das

griechiſche Cabinet , um dem leidigen Zanke mit der

Türkei ein Ende zu machen , nun entſchloſſen , nachzu⸗

geben , und der Pforte die verlangte Genugthuung zu

leiſten , nämlich nach den frühern Vorſchlägen des Für

ſten Metternich Hrn . Muſſurus wieder in Athen freund⸗

lich zu empfangen , mit der Bedingung , daß derſelbe

darauf ſogleich wieder abberufen werde .

— Die Cholera ſoll ſich in Perſien wieder zei⸗

gen . An den Ufern des Araxes und um Bajaſid herrſcht
ſie , wie verſichert wird , immer noch .

— Gegen die Kartoffelkrankheit will der

ſchweizeriſche Conſul in Amſterd am nachfolgendes

Verfahren anrathen : Unter allen chemiſchen Verſuchen

gegen die Kartoffelſeuche , welche von einem bedeuten

den Landwirth gemacht worden ſeien , iſt es der Chlor

kalk , der nicht nur allein der Krankheit vorbeugt , ſon

dern auch eine der reichſten Ernten erzeugt . Das Mit -

tel iſt ganz einfach : die Saatkartoffeln werden , ebe ſie

geſteckt werden , 24 Stunden lang in Waſſer mit Chlor

kalk ( chlorure de chaux ) gelegt , und zwar in der Pro

portion von einer Unze Chlorkalk auf eine Flaſche

Waſſer .

Einheimiſches .

Ein Gegenſtand , von nicht ſehr großer Bedeutung

zwar , zu veröffentlichen , hält Einſender dies doch für

eine Nothwendigkeit , um einem Unfuge zu ſteuern , der ,

wenn öfters wiederholt , zu ſehr ausarten und zu gro —

ßern Unannehmlichkeiten führen könnte .

Es ſcheinen nämlich einige Turner , wir glauben ,

es ſind Turner vom Pfauen , die einen Stolz

auf die Turnkappen legen und Jeden , der eine Turn

kappe trägt und nicht ein Genoſſe ihrer ehrenwerthen

Geſellſchaft iſt , deßhalb inſultiren zu wollen . Wollen

die Herren Turner vom Pfauen durchaus ein beſonde

res Abzeichen haben , ſo mögen ſie einen ihnen beliebt

en anderen Gegenſtand ſtatt der Turnkappe wahlen

und wir ſind gewiß , es wird ihnen Niemand nachah⸗
men . Uebrigens ertheilen wir dem Herrn Anführer der

Turner vom Pfauen den Rath , nicht wohl ſeibſt gar

mit ſeinem eigenen Beiſpiele voranzugehen d ſeine
1

4Genoſſen zu ſolch liche üchen eines hoch

lächerlichen Turnerſtolzes anzufeuern . Er möge ihnen

vielmehr den ſchönen Spruch der Turner ſtets vor

Augen führen , der da heißt : „friſch , frei , froh und

fromm . “
Dieſe Andeutung wird den Herren Turnern vom

Pfauen hoffentlich als Warnung diener an e nicht

fernerhin ſich ein jedes geſitteten Turners unwürdiges

Betragen zu Schulden kommen laſſen , wenn anders ſie

nicht durch eine eindringlichere Weiſe auf den beſſern

Weg geführt werden wollen .

Dreiunddreißigjährige Erfahrungen eines Deut

ſchen über Rußlands inneres Leben .

( Fortſetzung von Seite 256. )

Der Verfaſſer kommt nun auf einen Gegenſtand ,

die Rekrutirung , der ihm zu Folge die ſchreiendſten

Willkürlichkeiten und Mißbräuche darbietet . Er ſpricht

ſich dann im Allgemeinen über den ruſſiſchen Militär —

dienſt aus , den er , wie man ſich leicht denken kann ,

aber nicht lobt

Der Abſchnitt , überſchrieben : „Knechtſchaft, “ welcher

den zweiten Band eröffnet , bietet ein zurückſtoßendes

Gemälde von dem Zuſtande und den Bedingungen der

Leibeigenſchaft . Es ſind in dieſes Gemälde Scenen

eingeflochten , welche alles beſſere Menſchengeſühl em

pören , und die unglaublich ſcheinen möchten , würden

ſie nicht durch unwiderlegliche Beweiſe beſtätigt , daß

mit einer tiefen Herabwürdigung der Menſchheit eine

entartete Bureaukratie und eine käufliche Polizei Hand

in Hand gehen müſſe , verſteht ſich nach dem Vorher⸗

gegangenen gewiſſermaßen von ſelbſt . Indeß iſt den⸗

noch die Beſchreibung , welche der Verfaſſer über die
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ruſſiſche Burecukratie gibt, ſo entſetzlich , daß nur die

darauf folgenden Mit en uber öffentliche und

geheime Polizei 6 nlaßte Bitterkeit noch über

bieten konnten rhält es ſich in dieſen Branchen

wirkl ch, wie der Verfaſſer berichtet , es in d

Türkei angenehmer zu leben ſein dort vor

herrſchenden Willkür u launenhaften ti als

unter der ruſſiſch - regelr gen Verwaltur Niemand

wird ſich noch wundern , daß in dem dritten Abſchnitt

auch über die „Juſtiz “ der Stab gebrochen wird. Nach

Allem, was der Verfaſſer darüber ſchreibt , würden die

meiſten Richter verdienen , in Maſſe nach Sibirien ver

bannt zu werden , wohin ſie Leute ſchicken , die oft

beſſer ſind , als ſie. Die aus den Kerkern

klingen im dritten Bande wahrh

kein Erbarmen , keine Spur von Mer it mehr .

Der Tiger des Strafgeſetzes wühlt mit Wolluſt in den

Eingeweiden jener tauſend Unglücklicher welche eine

barbariſche Gerechtigkeitspflege zu mehr als Höllen

qualen verurtheil Religion iſt reine Anſchauung des
— ＋ 1*innern 8 ſagt der Verfaſſer am Beginn über

Kirche und Schule , „ſie iſt keine Erkennt und läßt

ſich kein iſches Gebäude bringen . Religion

iſt Liebe, rein wie dieſe im Blicke , fromm in der Sprache

Achtung gebietend , fern von Leichtſinn , immer in Ge

ſellſchaft der Engel der

menlos reich an innerem

die Taube , die bei der Sündfluth das Oelblatt findet

Nach ſolchen und ähnlichen Betrachtungen , namentlich

über „ das innere Weſen der Kirche und das Prieſter —

cham und der Unſchuld , na
8d

U

Frieden und Vertrauen und

thum “ geht der Verfaſſer auf die Kirche über , die,
der Angabe nach ,

ſich auf die Bibel ſtützt und auf die
der erſten nderte argumentirt „Dringt

0 6
k *

beim weltlich t: eine übertrie e erheuche

Demuth und Frömmigkeit , mithin eine ächt ruſſiſche

Heuchelei und eine daraus entſpringende Ungläubigkeit

die alles leicht hinnimmt und mit dem Seelenheil den

ſelben Handel treibt , wie die Adminiſtration mit dem

körperlichen Wohle . “ Mit der Schule iſt es angeblich

nicht beſſer beſtellt , als mit der Kirche . Die Jugend
wird für einen Zuſtand erzogen , in welchem ſie nur

als Statiſt oder als Maſchine ſich bewegen ſoll

Oeffentliches und Privatleben, “ welches in dem nun

folgenden Abſchnitt , der zugleich über erſtand

Adel “ ſpricht , geſchi t wird , ſt leich

lich dar . Laſſen wir den Verfaſſer eine See

nen mittheilen , in denen er wahrhaft excellirt . Nach

mitte iſt Alles auf den Beinen . Welch ein Fahren

und Reiten! Alles im feſtlichen Sch muck. Auch eine

Fluth Wallfahrer zu Fuß. Hoch rafft die Donna das

ſeidene Kleid in die Höhe und patſcht en famille durch

Dick und Dünn zum Maigenuß . Eine rechte Waden

parade . Ach, we Vergnügen ! Ein Doppelſpalier

von geputzten hauern am Fahrwege . Was kümmert

uns die Natur . Wir brauchen im Mai noch kein Laub

und kein Gras . R Kornblumen , Feuerlilien , ganze

Hollunderbüſche auf den Strohhüten in
den

Frühling , den die Putzmagazine ausgeſchüttelt haben

Wie die Polizei ſchwitzt ! Jetzt fängt die Wone an .
Ein Gendarmen⸗Offizier jagt den Weg entlang . Gen⸗

darmen reiten auf und nieder

K N
pünktlichen Befolgung dieſer Vorſchrift beſtehen , und

wird gegen diejenigen Gemeinderäthe , welche am f

Schluf s Juli noch mit der berichtlichen
‚

[ Großh . Amts - Revi

ſtand haften , mit Saumfallsſtrafen einſchreite

Dort ſchlägt der Pri -

ſtav ſchon einen Hut vom Kopfe „ Stille ! “ Ein

koſtbares Zweigeſpann erſcheint . Engliſcher
engliſche e. Der Kaiſer kutſchirt ſelbſt die Ka4

rin „ H ah! Hurrah ! „ Schreit , ſchreit !

ruft der dazwiſchen „Hurrah! Hurra — a

a — a — Wie Das fort hallt ! Das

Befolge ßen und ſchwarzen Federbüſchen , das

anze S von Haupt - und Nebenplaneten cour⸗

bettirt nicht um die Sonne , ſondern hinter ihr. Ach !

Ach! Und nun die unüberſehbare Reihe von glänzenden
und nicht glaͤnzenden , verſchuldeten und bezahlten Equi

pagen wie ein Kometenſchweif hinter dem Kern . Es

t an zu regnen Warten wir noch; der Zug kommt

zurück . „ Hurrah ! Hurrah ! “ „ „ Schrei ' t ſtärker ! “ “

Hurrah ! Hurrah ! “ Die letzten Wagen ziehen ab,

und wir mit nach Hauſe
4

Nr. 14,18 Die Verſehung des Land⸗Amts

ats Karlsruhe betr

rDurch Erlaß der Großh . Kreisregierung vom 2
v. M. Nr. 18,512 iſt dem Land⸗Amts⸗Chirurgen Dr

Schmitt die proviſoriſche Verſehung des durch die

Ernennung des Phiſicus , Medizinalraths Buchegger
m Kreisoberhebarzt vacant gewordenen Land - Phyſicats

Karlsruhe übert tragen

u

worden , was hierdurch den Großh

Pfarr - Aemtern und den Burgermeiſterämtern des Land

amt ebezirke mit dem Anfügen bekannt gemacht wird

daß Phiſicatsverweſer Ur. Schmitt in der Stepha

nienſtraße Nr . 21 wohnt .

Karlsruhe , den 4. Juni 1847 .

Großherzogliches Land⸗Amt

80. Die Aufſtellung der Gemeinde⸗

voranſchläge betr

Nach Vorſchrift des §. 27 der Verordnung vom 29 .
November v. J . hat die Aufſtellung der Voranſchläge
für Beſtreitung der Gemeindebedürfniſſe für das kom—

mende Jahr jedesmal in dem Monat Juli zu geſche⸗
hen. Sämmtl iche Gemeinderäthe werden nun aufgefor
dert , dieſe V Maaßgabe der gedachten

im 2 h n Verordnungenthaltenen Vert

zu täß 1 2
80or den Vor

J0 im nächſtkommenden Monat

zu laſſet und rt mit denu

pfl den Verhar en dem Großh
ur Prüfung und Begutachtung zu übergebeund Begutachtu

Zugleich werden die Gemeinderäthe angew e

Tag , an welchem der Voranſchlag dem Großh . Amts⸗

Reviſorat übergeben wird , berichtlich hierher anzuzeigen
Da die rechtzeitige Aufſtellung und Gi

der

Voranſchläge für einen geordneten Gemeindehaushalt

von größter Erheblichkeit iſt , ſo muß man auf der

Anzeige darüber und wann der Voranſchlag dem

rat übergeben worden iſt, im Rück⸗

Karlsruhe , den 2. Juni 1847 .

Großherzogl . Landamt

Bauſch . vdt. Eich.
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[ t ] In Folge richterlicher Verfügung vom 28. No⸗

vember v. J. Nro . 27,765 wurden den Brückenknechtlf

Kögel ' ſchen Eheleuten von Mühlburg nachſtehende

Liegenſchaften im Zwangswege verſteigert , da aber in

dieſer Verſteigerung der Schätzungspreis nicht erreicht

wurde , ſo wird nun eine zweite Verſteigerung ange

ordnet und Tagfahrt auf Donnerſtag den 10. d

M. Nachmittags 1 Uhr auf dem hieſigen Rath

hauſe anberaumt , wozu die Liebhaber mit dem Bemer —

ken eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag

erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht

werde

10 1 Viertel 44 Ruthen 11 Fuß Acker

äckern , neben Chriſtian Kiefer VII

Johann Konrad Meinzer II. Wittwe .

20 88 Ruthen 34 Fuß Acker im mittlern See , ne—

ben Sebald Weber und Heinrich Doll

Knielingen , den 1. Juni 1847
Das XSürgerectt

Hauer vdt. Vollmer

11 In Folge richterlicher Verfügung vom 24. März

d. J . Nr . 8528 wurde der Chriſtophina Dahlmer

ein Wohnhaus offentlich verſteigert , da aber bei dieſer

Verſteigerung der Schätzungspreis nicht erreicht werden

konnte , ſo wird auf Donnerſtag den 10 . d. M. Nach

mittags 1 Uhr auf dem eine zweite Ver

ſteigerung abgehalten , wozu die Liebhaber mit dem Bemer

ken eingeladen werden , daß Zuſchlag er
folgt , wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wird

Ein einſtöckiges Wohnhaus in der Litzlauſtraße , neben

Chriſtoph Ri ur d

Gäßch hinten Alexander Maye

Kutelinge n, den 1. Juni 1847

Das Bürgermeiſteramt .

Hauer . »dt. Vollmer .

[ 21Graben . ( Haus - und Güterverſteigerung

Mittwoch den 9. Junid Nachmittags

1 Uhr werden aus der Gantn aſſe des jung Wilheln

Scholl von Graben öffentl

1) Ein einſtöcki

unter einem Dach , nebſt Garten und Hofraithe

in der untern Gaß , einerſeits Chriſtina Huttner

anderſ . Johann Metzger , vornen den Spöcker Weg

) 3Viertel Mittelacker , II. Abth . , einerſeits Andreas

Wenz , anderſeits Philipp Wenz

Die nähern Bedingniſſe werden am Steigerungst
teianmt gemacht

Graben , den 31. Mai 1847
Das Bürgermeiſteramt .

Kammerer vdt. Werner

ich verſteigert
3 Wohnhaus mit einem Viehſtall ,

—

Bü cher zu verkaufen

in Wilhelm Döring ' s Spielwaarenhandlung

Berzelius , Lehrbuch der Chemie ( 61 fl. 30 kr . )

20 fl.; Carus , vergleichende Zootomie ( 12 fl.) 6 fl

Laurent , Geſchichte des Kaiſer Napoleon ( 6 fl.)3 fl

Paſſow , lat . ⸗griech. und griech . ⸗lat Wörterbuch ( 13 fl

92 fl . ; Aktbosts Thealrum emontii et Sa -

baudiae 8 fl clere , traité d itecture 1 fl

Durant , lecon d' Architecture 11 fl

renmacherkunſt , 2 Bände 3 fl . ; Im hof , hiſtoriſcher

Bilderſaal 11 fl . ; Merian , Beſchreibung

Italien und Morea 2 fl

von ganz0

Merker der Tiſchler , 3

Unter Veraäntwortlichkeit —

ände mit 3 Kupferb . in 4“ 2 fl.; Spalart , Ver

über die Coſtume 18 fl . ; Wag ner , Alterthü

mer von Attika 8 fl . ; deſſen Alterthümer von Jonien

11 fl . z Zipper , Anweiſung zu Schloſſerarbeiten 3fl

nebſt einer großen Anzahl griechiſcher , lateiniſcher ,

tſcher , franzöſiſcher , italieniſcher und engliſcher Sprach

r von 3 bis 24 kr. der Band , ferner verſchiedene

Werke über Berg⸗ und Waſſerbau , Architektur , Tiſch

erkunſt , Zeichenkunſt , Mathematik und große Mannig

faltigkeit in Zeichenvorlagen

Verſteigerung abgängiger
Mittwoch den 9. Juni d. J

Knielingen
Naterialie

Nach t 3 werden auf der Maximilians⸗

aue beim C ang der K nger Rheinbrücke folgende

abgängige Materialien und Inventarienſtücke
58 Stück tannene Brückendielen , 153 eichene Die —

len, ungefähr 1100 “ tannene Streckbäume und ſonſti

ges Bauholz , 142 Pfund alte Seile , 82 Pfund Meſ

ſing , 419 Pfund altes Eiſen , 1 Schreibtiſch , 1eichener

runder Tiſch , Z mit Leder überzogene gepolſterte lange

Sitzbänke , 1 Tſchako und 1 Mantel öffentlich verſteigert
Mühlburg , den 28. Mai 1847

zogl. Hauptſteueramt Knielingen .
Schmo Kappler Olinger

O H A V 0 A

L. S . Leon Söhne .

Eck der Langen⸗ und neuen 2Waldſtraße.
empfehlen ihr reich tes Lager in Mailänder

1 warze Seide nz Ge 0o umert Shawls

Jaconets , Orlea Cattune , fe

Molls zu Kleider , Parisienne . Tissu -

Lombard , Moussecline de laine ,

GEingham . , breiten weißen Mousscline

laine zu Echarpes . Visites u. Man⸗

tillen , ſo wie auch Pique - und Reifröcke

beſtens

M ayer Seeligmann,
zeigt Vermit an, daß eine Sendung Turnz zeuge
von 14 kr. an, ſo wie carrirte Rockſtoffe iin den

ſchönſten Deſſins von 24 kr. an per Elle eingetroffen

iſt , und empfiehlt ſolche unter Zuſicherung der reelſten

7
bi lligſten Bedienung beſtens

5 [ Leopoldshafen . Ein Schiff mit Rahrer Schmied
kohlen , ſowie Stückkohlen und Coaks iſt wieder bei

mir angekommen und verkaufe zu billigem Preis

Fr . Ulriei
1

4 * — 7 *
1] ( Verkauf ) Eine moderne Badeinrichtung , im

beſten Zuſtande iſt wegen Auszug billig zu vurkaufenbei

L. S . Leon Söhne ,
dem Kaufmann Vierordt gegenuͤber .

( Wohnungsgeſuch . ) Eine Wohnung von 9
bis 8 Zimmern im zweiten Stock , mit zwei Speicher⸗
kammern , Küche , Keller und Holzremiſe , möglichſt in
der Mitte der Stadt oder auch ein ganzes Haus , wel⸗

ches beiläufig dieſe Raäumlichkeiten euthält , wird auf
den 23. Oktober d. J . zu miethen geſucht . Mündliche
oder ſchriftliche Anerbieten wird Friedrich Gutſch da⸗

hier, Erbprinzenſtraße Nr. hbeſorgen .
von Friedrich Gutſch .
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